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Politische Nachrichten
Die bimetallistischen Angriffe wie sie neulich im

Abgeordnetenhaus und gestern im Reichstag unternommen
wurden sind durchaus mißlungen Sie sind seitens der
Regierung mit größerer Entschiedenheit abgewehrt worden
als es in früheren Sessionen der Fall war Der Schatz
sekretär von Maltzahn erklärte wiederholt in den deutschen
Mißverhältnissen sei absolut kein Grund vorhanden unser
jetziges Währungssystem zu ändern Nur im Wege ver
tragsmäßiger Verhandlungen mit anderen Staaten könne
eine solche Frage in Angriff genommen werden nur dann
wenn die Gesammtheit der Kulturstaaten das Silber als
Währungsmetall anerkennten und auch Sicherheit böten
diesen Standpunkt zur Ausführung zu bringen Wenn
von Seiten der englischen Regierung eine Erörterung dieser
Angelegenheit mit Deutschland gewünscht würde so würde
einem solchen Verlangen von deutscher Seite kaum ein
Widerspruch entgegengesetzt werden Das ist ziemlich selbst
verständlich der Schatzsekretär aber deutete an daß nach
seiner Anschauung die Aeußerung eines solchen Wunsches
von englischer Seite nicht zu erwarten sei und wenn es
wirklich zu Verhandlungen käme dieselben keinen Erfolg
in Aussicht stellten Die Erklärung aber daß zu einer
Aenderung unseres Währungssystems kein Grund vorhan
den sei und caß eine solche unsere wirthschaftlichen Ver
hältnisse in Gefahr bringen könne war der bedeutsame
Kern der Ausführungen des Schatzsekretärs der sich zum
ersten Mal in seiner neuen Stellung über den Gegenstand
äußerte Die bimetallistischen Antragsteller zogen darauf
ihren Antrag zurück es war das einzige Mittel einer
Ablehnung mit sehr bedeutender Mehrheit vorzubeugen
In den Reihen der Anhänger der Doppelwährung herrschte
über diesen Mißerfolg ersichtlich große Mißstimmung und
Niedergeschlagenheit

Der Reichstag hat gestern seine Plenarsitzungen
sür einen längeren Zeitraum unterbrochen und dadurch
gewissermaßen den Abschluß des ersten Abschnitts seiner
Arbeiten in der diesmaligen am 22 November v I be
gonnenen Session vollzogen Es dürfte bei diesem Anlaß
interessiren die Erfolge der bisherigen Thätigkeit des
Reichstags seit Eröffnung der Session zusammenzustellen

Sehen wir dabei von der in jedem Jahre sich wiederholen
den diesmal indessen eine ausgedehntere Berathung als früher
beanspruchenden Feststellung des Reichshaushaltsetats
ab so sind es namentlich drei zur Verabschiedung gelangte

Vorlagen gewesen die eine größere Bedeutung in Anspruch
nehmen können Einer der ersten Gesetzentwürfe welche im
Reichstage zur Annahme gelangten beiraf die Vorarbeiten für
das Nationaldenkmal Kaiser Wilhelms I In Aus
führung eines in einer früheren Session gleich nach dem Tode des
Begründers des deutschen Reichs gefaßten Beschlusses ließ es
sich der Reichstag angelegen sein die Ehrenpflicht der Einleit
ung zu den Arbeiten für das große Nationaldenkwal nach
seinem diesmaligen Wiederzusammentritt sobald als möglich zu
erfüllen und konnte dann auch noch im ersten Abschnitt seiner
Thätigkeit den Erlaß des ersten Preisausschreibens mit Freude
begrüßen Noch früher als der Entwurf für das National
denkmal fand der Zusatzvertrag zum Handelsvertrage
mit der Schweiz vom 23 Mai 1881 die Zustimmung der
deutschen Volksvertretung Unser Handelsvertrag mit der
Schweiz der am 1 Juli 1381 in Kraft getreten war sollte
bis zum 3V Juni 1836 in Geltung bleiben und dann nur
durch einjährige Kündigung aufgehoben werden können Im
Jahre 1836 brachte die Schweizerische Regierung die Revision
des bestehenden Vertrages in Anregung Das Ergebniß der
daraufhin durch Commissarien Deutschlands und der Schweiz
geführten Verhandlungen wurde in einem Zusatzvertrage zum
Handelsvertrage vom 23 Mai 1331 niedergelegt und letzterer
dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegt Da der Zusatz
vertrag schon am 1 Januar 1889 in Kraft treten sollte so
erledigte der Reichstag die Vorlage in seinen ersten Sitzungen
Unser danach modifijirte Handelsvertrag mit der Schweiz ist
von unbegrenzter Dauer frühestens ist er jedoch am 1 Febr
1892 kündbar Gleichfalls innerhalb weniger Sitzungen wurde
der Gesetzentwurf betreffend Bekämpfung des Sklaven
handels und Schutz der deutschen Interessen in
Ostafrika erledigt Die Verhandlungen über denselben welche
durch das Eingreifen des Reichskanzlers Fürsten von Bismarck
ein besonderes charakteristisches Gepräge erhielten sind noch in
aller Gedächtniß und die Expedition welche die Ausführung
des Reichstagsbeschlusses in die Hand nimmt wird in den
nächsten Tagen von Deutschland in die See stechen Sämmt
liche drei genannten Gesetzentwürfe erhielten wenige Tage nach
ihrer Annahme durch den Reichstag die Kaiserliche Sanktion

Von kleineren Vorlagen welche bisher genehmigt worden
sind wollen wir den Gesetzentwurf betreffend Abänderungen
des Gesetzes vom 25 Oktober 1867 über die Nationalität der
Kauffahrteischiffe und ihre Befugwß zur Führung der Bundes
flagge sowie den Bundesrathsbeschluß b treffend Aufnahme der
Anstalten zum Trocknen und Einwlzen unaegerbter Thierfelle
sowie der Verbleiungs Verzinnungs und Verzinkuugsanstalten
in das Verzeichnis der einer besonderen Genehmigung bedür
fenden Anlagen erwähnen

Der Wiederzusammentritt des Reichstages wird so weit
sich bis jetzt übersehen läßt nicht vor Mitte März erfol
gen Der weitere Verlauf und d e Ausdehnung der Session
lassen sich noch nicht zum Voraus erkennen Abgesehen
von dem Gang den die Berathung der Altersversicherungs
vorlage nimmt wird für die zweite Hälfte der Sefsion
der Gesetzentwurf über die Erwerbs und Wirthschafts
genossenschaften und der Nachtragsetat für militärische
Zwecke Artillerievermehrung maßgebend sein Es gilt

auch nicht für ganz ausgeschloffen daß eine Sozialisten
vorlage noch im Frühjahr an den Reichstag gelangt was
dem Reste der Session natürlich eine ganz besondere poli
tische Bedeutung geben würde Hoffen wir daß es dem
Reichstage in dem zweiten Abschnitte seiner diesmaligen
Thätigkeit gelingen wird auch diese Gesetzentwürfe zur
Verabschiedung gelangen zu lassen

Der Bundesrath ertheilte in der am 7 d M abgehaltenen
Plenarsitzung dem Entwurf e nes Gesetzes sür Elsaß Lothrin
gen über das Hebammenwesen die Zustimmung Von dem
Beschluß des Reichstags durch welchen derselbe den Beschluß
des Bundesraths in der Bekanntmachung betreffend Ausführ
ungsbestimmungen zu dem Gesetze über die Einführung der
Gewerbe Ordnung in Elsaß Lothringen soweit sich die Bekannt
machung auf den Z 16 der Gewerbeordnung stützt genehmigt
hat nahm die Versammlung Kenntniß und beschloß der Ein
gabe der Vorstände der Weber Wirker Raschmacher und
Tuchmacher Innung zu Berlin betreffend die Ausführung von
Weberei Lohnarbeiten in Strafanstalten die Nacht Sonntags
und Frauenarbeit und die Besteuerung der mechanischen Web
stühle der Eingabe eines Rechtsanwalts in Darmstadt betreff
die Anerkeunung der schweizerischen Ehescheidungs Urtheile im
Großherzogthum Hessen sowie zwei Gesuchen um den Erlaß
von Zollabgaben eine Folge nicht zu geben Der vom Reichs
tag angenommene Entwurf eines Gesetzes wegen Ausführung
des internationalen Vertrages zur Unterdrückung des Brannt
weinhandels unter den Nordsee Fischern auf hoher See soll
zur Allerhöchsten Vollziehung vorgelegt werden Alsdann
wurde die Wahl von drei Mitgliedern des Bundesraths zu
dem Preisgericht für das Nationaldenkmal des Hochseligen
Kaisers Wilhelm vorgenommen Mit der vom Reichskanzler
in Vorschlag gebrachten Verlängerung der Amtsperiode der
nichtständigen Mitglieder der Reichs Schul Commission erklärte
sich der Bundesrath einverstanden Endlich wurde über meh
rere Eingaben betreffend die Zollbehandlung verschiedener
Gegenstände über die Mindestmenge von Branntwein für
welchen bei der Ausfuhr eine Vergütung der Maischbottich
oder Materialsteuer gewährt werden darf und über die Aus
legung eines früheren Bundesrathsbeschlusses wegen der Zuge
hörigkeit eines Fabrikationszweiges zu einer Berufsgenossen
schaft Beschluß gefaßt Den Vorsitz führte zunächst der Vize
Präsident des Staatsministeriums Staatssekretär des Innern
von Bötticher nach eingetretener Behinderung desselben der
Königlich bayerische Bevollmächtigte zum Bundesrath Graf
von Lerchenseld Köfering

Die Times meldet aus Zanzibar die deutschen
Missionare seien in die Nähe von Bagamoyo gebracht
worden die Ausständischen verlangten jetzt nur 7000
Rupien Lösegeld und die Auswechslung dreier von den
Deutschen gefangener arabischen Sklavenhändler Die
Deutsch ostafrikanische Gesellschaft theilt mit daß es

den Bemühungen der Generalvertretung der Gesellschaft
gelungen die Befreiung der von dem Rebellen
chef Bnfchiri gefangenen katholischen Bene

23 Doktor Nameau
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn
Der Tod ja sprach Ramean mit tiefer Trauer

er ist es der die Herzen erschreckt selbst jene die von
Frömmigkeit förmlich durchdrängt sind und doch ist
nicht gerade der Tod das Ende alles Elends O Du
armes theures Wesen welches mit den Schmerzen der
Agonie ringt man will daß ich Deine fürchterlichen
physischen Leiden durch nicht minder grauenvolle mora
lische Qaal erhöhe Jetzt wo Du dem Ende Deiner Leiden
entgegengehst verlangt man von mir ich solle dieselben
bis zu Deinem lHten Seufzer verlängern aber sei ruhig
ich werde das nicht thun Du sollst schlafen Freund und
damit wird sür Dich die Ruhe beginnen ich werde
Mitleid haben mit Deinem Elend und anstatt dasselbe
zu verlängern soll es in der Betäubung enden Ich weiß
nicht was nach diesem Leben Dir noch bevorsteht aber
ich werde Dir wenigstens in der gegenwärtigen Stunde die
höchste Linderung verschafft haben Ich will nicht die
Angst vor dem Unbekannten in Deinen Bugen lesen
Du wirst schlafen und wenn Du überhaupt aus diesem
Schlafe erwachst dann wirst Du begreifen wie sehr ich
Dich geliebt habe

In diesem Augenblick war Rameau in Conchita s Augen
wie umgewandelt die Innigkeit seiner Freundschaft leuchtete
verklärend von seinem Antlitz und aus seinen Augen brach

ein Strahl nahezu göttlichen Glaubens für Jenen der
dem Tode nahe war fühlte er sich bereit alle Qualen
über sich ergehen zu lassen seine Neigung gab ihm
eine moralische Krast welche keine Macht zu besiegen im
Stande gewesen wäre er war durchdrungen von der Ge
wißheit recht zu handeln und getragen von dieser Ueber
Mgung mußte ein Mann gleich ihm Alles beherrschen

Er machte ein paar Schritte in der Richtung nach dem
Zimmer des Verwundeten Conchita aber stellte sich ihm
in den Weg sein fester Entschluß hatte auzukämpsen gegen
ihre Überspanntheit und ihre beiden so grundverschiedenen
Ueberzeugungen würden sich bis zum letzten Augenblick
Widerstand bieten Sie begriff daß er ihr entkommen

wolle und ihre Sache dann verloren sei düsteres Feuer
sprühte aus ihren Augen und drohend faßte sie nach dem
Arm ihres Mannes

Höre mich gut an sprach sie lebhaft was zwischen
Dir und mir vorgeht ist ernsthafter als Du anzunehmen
scheinst ernsthafter als Du vermuthest es handelt sich
hier um eine Frauenlaune die durch übertriebene Glaubens
stärke hervorgerufen ist er der im Sterben liegt darf
seine Seele nicht Gott anheimgeben ohne zuerst seine
Fehler gesühnt zu haben er muß bereuen

Und wessen beschuldigt man ihn Weißt Du es
Ja ich weiß es
Wie kommst Du dazu es zu wissen
Das kann Dir gleichgiltig sein es genüge Dir

die Thatsache daß ich es weiß
Nun dann vertraue mir an um was es sich

handelt

Sie sah ihn entsetzt an
Dir
Ja ich Werde in meinem Gewissen erwägen ob sein

Vergehen die entsetzliche Strafe der Agonie verdient die
Du für diesen Unglücklichen forderst und finde ich daß
es der Fall sei dann ich gelobe es Dir dann soll
ihm dieselbe auch zu Theil werden und Du sollst diese
Genugthuung erhalten Nun sprich aber auch

Die Lippen Conchita s bebten sie schwankte zwischen
Furcht um ihre eigene Sicherheit und der Sorge um das
Seelenheil Mvntzel s sie war auf dem Punkt ihrem Gatten
Alles zu sagen tödtliche Blässe entsärbte ihre Wangen
die halbgeschlossenen Angen berechtigten zu der Annahme
daß sie einer Ohnmacht nahe sei und sie schien der Wirk
lichkeit entrückt

Von einem Wahngebilde hingerissen fah Conchita um
sich nur düstere Finsterniß welche von Zeit zu Zeit durch
das Ausflackern feuriger Zungen erhellt ward und es
dünkte ihr daß dies die Hölle sei Erschreckendes Ge
schrei welches mit dem Dies iras abwechselte betäubte
ihre Ohren dannhörte sie ganz deutlich die Stimmen der
Dämonen welche ihr zuriefen Sprich nicht Du stürzest
Dich ins Verderben Himmlische Chöre antworteten aus
der Ferne diesem satanischen Geschrei sie riefen ihr zu
Opfere Dich für ihn sühne damit er nicht zu sühnen

habe Und von dieser Vision genarrt hingerissen von
ihrer exaltirten Stimmung rief sie

Nun da Du es willst
Doch das Gefühl der Selbsterhaltung kehrte wieder und

das Entsetzen vor dem Geständniß hielt sie zurück dasselbe
abzulegen Sie öffnete die Augen von Neuem sah daß
sie mit dem Gatten allein sei welcher sie unverwandt
anblickte erbebte und fragte indem sie sich aufraffte

Bist Du denn ein Priester da Du ein Geständniß
entgegennehmen willst

Ein melancholisches Lächeln umspielte Ramean s
Lippen

Ich habe nichts zu hören da Du mir nichts zu
enthüllen weißt Du arme Bethörte Versuche es nicht
länger mich zu täuschen und höre auf Dich zu quälen
wie Du es thust Dein Glaube reißt Dich zu übermäßigen
Aufregungen hin und Du bist entnervt durch die Trauer
welche auf uns Allen lastet ich begreise das und ich ent
schuldige Dich ebenso sehr als ich Dich beklage fasse Dich
beruhige Dich und überlasse mich meiner schmerzlichen
Pflicht

Conchita antwortete nicht das nervöse Lachen welches
auf ihre Lippen trat klang düster und unheimlich dann
hob sie die Hand gegen den Himmel als wolle sie diesen
zum Zeugen anrufen

Du willst also nicht thun was ich von Dir fordere
Du verweigerst mir diese Gunst

Ja weil ich der Humanität in deren Namen ich
handle sicherer bin als Du jener Gottheit in deren Namen
Du sprichst

Hüte Dich Du verletzest mich am wundesten
Punkt meiner Seele

Wenn Du überlegt haben wirst dann mußt Du
mir verzeihen

Niemals rief sie in zorniger Aufwallung
Nun fo sei dem so entgegnete er kalt und als

dumpfes Stöhnen im Nebenzimmer hörbar wurde fügte
er hinzu

Entschuldige mich ich höre meinen Kranken der mich
ruft und das geht allem Uebrigen vor

Er öffnete die Thüre und an der jungen Frau vor
überfchreitend verließ er anscheinend gefühllos das Gemach



diktus Missionare gegen Lösegeld herbeizu
führen

Für die Wißmann fche Reichsexpedition sind
mehrere Seeschleppdampfer angekauft worden Die ge
sammte Flotille des Reichskommissars wird sich in den
nächsten Tagen im Hamburger Hafen vereinen und dann
Nachdem sie hier ihre Tropenausrüstung erhalten nach
Zanzibar abdampfen Die Besatzung der Dampfer wird
aus der Handelsmarine gewonnen Dagegen wird die
Truppenabtheilung welche den Reichskommissar in Ost
afrika unterstützen soll größtentheils in Egyten angeworben,
sie wird vorläufig auf 900 Köpfe berechnet Herr Wiß
mann selbst kehrt nicht wieder nach Hamburg zurück
sondern begiebt sich direkt über Brindisi nach Zanzibar

Die Wiener Zeitung veröffentlicht einen mit dem
Armeebefehl des Kaisers Franz Joseph vom 6 ö Mts
vollkommen übereinstimmenden Flottenbefehl Anläßlich
der Aeußerungen des Kaisers über seine hohe Gemahlin
bei dem gestrigen Empfange der Präsiden der beiden Häuser
des Reichsrathes feiern die heutigen Morgenblätter die
Kaiserin in begeisterten Artikeln Die Neue freie Presse
sagt die Rede des Kaisers sei ein Denkmal welches er
der Kaiserin in der Geschichte errichtet habe ihr Bild
werde den Völkern in der Gestalt vorschweben welche
aus der crgeifenden Schilderung ihres hohen Gemahls
zu erkennen sei

Das Journal des DÄats findet die Untersuchung
gerechtfertigt welche der Kriegsminister betreffs des von
Oberst Senard erlassenen Tagesbefehls angeordnet habe
Es handle sich nicht darum zu wissen ob die deutschen
Behörden es an Humanität hätten fehlen lassen oder nicht
es könne aber unmöglich gestattet werden daß ein Oberst
sich in einem an seine Soldaten gerichteten Tagesbefehl
über deutsche Behörden äußere auch sei es von Wichtig
keit daß das Vorgehen des Obersten Senard nicht zu
einem Präzedenzfall werde

Rom Freitag 8 Febr Zwischen einer größeren
Anzahl beschäftigungsloser Arbeiter die sich bei Prati di
Castello versammelt hatten und der Polizei kam es heute
zu wiederholten Zusammenstößen Die Arbeiter zerstreu
ten sich schließlich in einzelnen Trupps auf verschiedenen
Straßen nach dem Centrum der Stadt und zertrümmerten
auf den von ihnen eingeschlagenen Wegen mehrfach die
Ladenfenster und Straßenlaternen so daß um den an
mehreren Punkten der Stadt entstandenen Tumulten zu
steuern die Polizei wiederholt einschreiten mußte Es wur
den mehrere Verhaftungen vorgenommen Die Ladenbesitzer
hatten vielfach aus Vorsicht die Läden geschlossen Vor
dem Parlamentsgebäude war zu dessen Schutz eine Trup
penabtheilnng aufgestellt Gegenwärtig ist die Ruhe wie
derhergestellt

Der Reichstag brachte gestern die Etatsberathung rasch
zum Abschluß Nur über einen Antrag des Abg Kruse auf
Wiederherstellung der in der zweiten Lesung gemäß dem Vor
schlage der Budgetkomission gestrichenen ersten Rate für ein
Postgebäude in Aurich entstand eine kurze Debatte Abg
Bürklin vertrat aufs Neue die Ersparnißrücksichten welche die
Budgetkommission bewogen die Forderung für Aurich abzuleh
nen oder besser gesagt sie um 1 Jahr zurückzustellen Staats
sekretär v Stephan verwies indeß einerseits auf das dringende
Bedürfniß und andererseils auf die außergewöhnlich hohen Ue

Unbeweglich stand sie einen Augenblick da als sei sie ver
nichtet von dem was sie erlebt dann sank sie auf die
Knie nieder und flüsterte in flehentlichem Gebet

Mein Gott mein Herr und Meister allmächtiger
Herrscher erbarme Dich seiner und verzeihe mir

Das Haupt gegen den Boden geneigt verharrte sie in
der gleichen Stellung taub für Alles was um sie her
vorging gleichgiltig gegen Alles was nicht Gebet war
Die Stunden vergingen die Nacht ward düster das
Schweigen immer undurchdringlicher sie aber verharrte
allein vor der Thüre welche sie von dem Sterbenden
trennte und setzte ihre stillen Gebete fort

Später entsann sie sich dunkel daran daß Rameau
einen Augenblick aus dem Zimmer getreten daß er sie
genöthigt hatte sich zu setzen daß er sie mit bewegtem
Ernste zur Ruhe ermuthigt daß Talvanne lange ohne
ein Wort zu sprechen bei ihr geblieben daß er ihre An
dacht geehrt und sie mit gerührten unruhigen Blicken
betrachtet habe Eine halbdunkle Unklarheit breitete sich
über Alles aus was dem fürchterlichen Gespräche gefolgt
war welches sie mit dem Gatten gehabt es war gleich
einem entsetzlichen Traume voll Todesangst und herzzer
reißendem Weh Sie verharrte regungslos stammelte
flehende Worte vor sich hin und wartete worauf auf
den unvermeidlichen Tod des Unglücklichen der in Todes
schweiß gebadet auf seinem Lager röchelte Welch furcht
bare Leidensschule zu Füßen dieser Kreuzstätte welche
Sühne verbrecherischer Stunden

Als sie die intellektuelle Kraft endlich einigermaßen
wiederfand und zu denken begann da gab es auch nicht
einen Moment des Zweifels mehr Angesichts dieses
erschreckenden Mysteriums Angesichts des düsteren Ab
grundes in welchem Derjenige verschlungen werden sollte
welchen sie beweinte befiel sie doch keine Ohnmacht des
Glaubens welche sie den Schrecken der Ungewißheit preis
gegeben haben würde sie schöpfte aus ihren Reflexionen
neue Gewißheit und sie bewahrte sich die Hoffnung daß
all Jene welche bereuten und vor dem Tode ihr Unrecht
eingestanden sich eines Tages in der Ewigkeit wiederfinden
würden Dieser Gedanke nährte ihr herbes Bedauern
Denjenigen welchen sie verlieren mnßte sterben sehen zu
sollen ohne daß ihm vorher die göttliche Gnade zu Theil
geworden wäre und je stärker ihre Ueberzeugung war um
so größerfühlte sie auch ihre Verzweiflung anwachsen sie
neigte dann den Kopf so tief sie nur vermochte und flehte

berschüsse der PostVerwaltung im letzten Dezember Auch die
Abgg Struckmann und Windthorst befürworteten den Antrag
Kruse der denn auch mit großer Mehrheit angenommen wurde
Herr v Stephan machte noch Mittheilung von dem erfolgten
Ankauf deutsch englischen Kabelverbindung für die beiderseitigen
staatlichen Telegraphennetze Im Uebrigcn wurde der Rest des
Etats sammt dem Etats nnd dem Anleihegesetze ohne weitere
Erörterung angenommen Die erste Lesung des Gesetzentwurfs
betreffend die Geschäftssprache der gerichtlichen Behörden in
Elsaß Lothringen gab dem Abg Johannfen Gelegenheit einmal
wieder die dänischen Schmerzen über deutsche Maßnahmen in
Nordschleswig vorzubringen Ein Elsaß Lothringer befand sich
nicht in der Sitzung Nach einigen Bemerkungen des Abg
Hartmann wurde die erste Berathung geschlossen Ebenso rasche
Erledigung fand der von allen Seiten gutgeheißene Antrag
Rickert nach welchem die verabschiedeten Offiziere der Militär
gerichtsbarkeit entzogen werden sollen Beide Gesetzentwürfe
werden ohne Commission in die zweite Berathung gelangen
Die nächste Sitzung anzuberaumen ist dem Ermessen des Prä
sidenten anheimgegeben

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern in erster
Lesung das Secundärbahngesetz Abg Bödiker wies darauf
hin daß der weitaus größte Theil der vorgeschlagenen Linien
auf den Osten entfalle während der Westen nur sehr spärlich
bedacht sei Ab Hammache beantragte Ueberweisung an eine
Commission und nahm gegenüber der in der Vorlage u Tage
tretenden Abneigung des Ministers gegen die schmalspurigen
Eisenbahnen diese letzteren in Schutz Ein großer Theil der
vorliegenden Creditforderunzen namentlich die Bahnhofsbauten
hätten eigentlich im Etat ihre Stelle finden sollen Zur Be
friedigung un rwartet auftretender Bedürfnisse bezüglich der
Lokomotiv und Wagenbeschaffung mußte ein Fonds in den Etat
eingestellt werden Minister von Maybach erklärte sich damit
einverstanden wenn ein Theil der in der Vorlage geforderten
Summen in das Extraordinarium desEisenbahnetats eingestellt
würde und verbreitete sich über die Gründe des im verflosse
nen Jahr eingetretenen Warenmangels und die dagegen ergriffe
nen Maßregeln Finanzminister v Scholz rechtfertigte die Ein
stellung der Bahnhofsbauten in die Vorlage statt in den Etat
Die Abgg Brockmann Graf Strachwitz Wirth Lndowieg
Grimm vom Heede Avenarius u a brachten allerlei locale
Wünsche vor Abg Goldschmidt beklagte daß die Staatsbahn
verwaltung nicht die gehörige Fühlung mit der Industrie
Habs und daß daher in der Güterbeförderung schwere Mißstände
vorkämen die Privatbahnen hätten in dieser Hinsicht mehr ge
leistet Die Vorwürfe wehrte Minister von Maybach ab auch
stellte er für den nächsten Winter eine Vorlage über schmal
spurige Eisenbahnen in Aussicht Die Klagen über die Mängel
des Staatsbahnsystems und die ungenügende Beschaffung von
Wagen erneuerte Abg Brömel Im übrigen bot die Verhand
ung nichts von besonderem Interesse Sonnabend Krondo
tation Fortsetzung der gestrigen Verhandlung Etat

Zur Katastrophe in Meyerling
Marie Vetsera die Geliebte des Kronprinzen

Rudolf wird als eine brillante Brünette mit phänome
nalen Augen geschildert Von mehreren Seiten wird be
stätigt der Kronprinz habe ihr die Ehe versprochen ge
habt die Erfolglosigkeit seiner Bemühungen eine Scheidung
von der Kronprinzessin Stefanie herbeizuführen habe
Beide gemeinschaftlich in den Tod getrieben Erwähnt fei
noch daß die Katastrophe dadurch beschleunigt sein soll
daß die Kronprinzessin Stefanie drohte sich nach Brüssel
zurückzuziehen worauf Kaiser Franz Joseph seinen Sohn
batx mit der Vetsera zu brechen um einen europäischen
Scandal zu vermeiden Marie Betsera welche die Liebe
des Kaisersohnes mit ihrem Leben zahlte war erst 19
Jahre alt und erst diesen Winter war die junge Baro
nesse in die Gesellschaft eingeführt worden

Baronesse Mary Vetsera war die jüngere von den beiden
Töchtern der verwitweten Baronin Vetsera Baron Vetsera

mit aller Demuth deren sie fähig war vom Grund ihrer
Seele um die göttliche Barmherzigkeit sie strebte danach
durch die Kraft ihres Gebets Verzeihung des Schuldigen
zu erlangen

Gegen zwei Uhr Morgens fühlte sie plötzlich daß man
ihre Schulter berühre sie hob das Haupt empor und sah
Talvanne der bleich und ernst vor ihr stand ihr Blick
befragte ihn und in trauriger Bejahung neigte er das
Haupt

Ist e also vorüber stammelte sie
Ja es ist vorüber
Ohne daß er gelitten hätte
Ohne jedes Leiden
Ohne zu ahnen daß er sterbe
Allerdings ohne es zu wissen

Sie zögerte einen Augenblick dann forschte sie leise
Und was war sein letztes Wort
Er hatte geschlafen erwachte Plötzlich sah Ihren

Gatten an der sich bemühte ihm einen Lmderungstrank
einzuflößen dann lächelte er als ob er plötzlich großes
Wohlbehagen empfivSe und murmelte Ich danke

Voll Bitterkeit rief sie
Sogar fein letztes Wort hat also ihm gegolten

Sie ging auf das Zimmer zu in welchem der Todte
lag und überschritt die Schwelle Rameau welcher am
Bette saß erhob sich und wies mit einer Geberde auf
Muntzel der mit geschlossenen Augen dalag todtenbleich
als sei alles Blut welches sich in seinem Körper befunden
aus der furchtbaren Wunde demselben entströmt

Er sprach kein Wort zu der jungen Frau um ihre Ge
danken nicht zu verwirren sondern zog sich in das Neben
zimmer zurück weil er sie in ihrer Andacht nicht stören
wollte Sie sank auf die Knie und sprach das Todten
gebet dann riß sie ein kleines goldenes Kreuz vom Halse
welches sie sonst niemals abzulegen pflegte faltete Franzens
Hände und legte ihm das geheiligte Sinnbild zwischen die
Finger Sie wandte sich dann beruhigt zu Talvanne
welcher hinter ihr wartete

Versprechen Sie mir daß man ihn so beerdigen wird
Ich verspreche es
Danke

Ihre Nerven gaben jetzt nach und sich auf den Arm
des treuen Freundes stützend ließ sie ihren Thränen freien
Lauf gleich Thautropfen rieselten dieselben über ihr Ant
litz yicht ein Schrei nicht ein Seufzer kam über ihre

der Vater des jungen Mädchens war Leaaiisns Sekretiir k
Konstantinopel Nach seinem Tode ließ sich oieFamilie dauernd
in Wien nieder Obwohl von kleinem Adel und mit Rücksicht
auf die Kreise in denen sie verkehrten mit einem nicht über
mäßigen Vermögen man beziffert dasselbe aus ungefähr 1 Z
Millionen Gulden ausgestattet hatten die Vetieras doch Zu
tritt in der aristokratischen Gesellschaft und namentlich in den
höheren Sportkreisen in welchen die Brüder der Mutter die
Herren v Baltazzi die bekanntesten Sportsmen Wiens eine
hervorragende Rolle spielen Die Familie Baltazzi ist griechi
scher nicht adeliger Abkunft Sie besteht aus vier B üdern
und zwei Schwestern deren eine die verwitwete Baronin Vet
sera und deren andere an einen Grafen Stockau verheiratet ist
Das Vermögen welches diesen sechs Geschwistern von ihrem
Vater hinterlassen wurde soll 1W0M0 Lstr betragen haben
Baronesse Vetsera ist mit ihrer Tochter nach Venedig die
Herren Baltazzi sind nach Paris abgereist

Ueber einen zweiten Roman des Verblichenen
der mit zu der verzweifelten Stimmung des Kronprinzen
und der tragischen Entschließung beigetragen haben soll
und über die ehelichen Verhältnisse des krouprinzlichen
Paares sinden sich in einem Hamburger Blatte die fol
genden angeblich trotz des offiziellen Dementis auf That
sachen fußenden Angaben

Vor mehreren Wochen im Spätherbst ungefähr wurden in
Kreisen dem österreichischen Hofe nahestehenden die ernste
Gerüchte von einem tiefgehenden Zerwürfnisse zwischen dem
Kronprinzen Rudolf und der Kronprinzessin Stefanie kolpor
tirt Es war bekannt daß das krsnprinzliche Paar seit zwei
Jahren schon gesondert lebte und nur bei offiziellen Anlässen
zusammen erschien und man führte diesen Umstand aus ein
hartnäckiges inneres Leiden zurück welches der Kronprinzessin
als Folge einer heftigen Erkältung bei einer Seesahrt verblie
ben war Im Spätherbste wie gesagt sprach man zuerst da
von daß der Kronprinz an eine Lösung seiner Ehe mit der
belgischen Königstochter denke und daß Kaiser Franz Josef
vergeblich bemüht sei zwischen den beiden Ehegatten zu ver
mitteln Zu gleicher Zeit erfuhr man von einem innigen Ver
hältnisse das sich zwischen dem Kronprinzen Rudolf und der
Jugendgespielin der Erzherzogin Valerie dem liebreizenden
Sproß eines der ersten österreichischen Adelsgeschlechter heraus
gebildet hatte Es war dies die Prinzeß Aglaja Auers
Perg ein Liebling der gesammten kaiserlichen Familie die
bei Hofe aufgewachsen und mit welcher der Kronprinz
daher fast täglich zusammen war Die Prinzessin hatte
eine wahrhaft schwärmerische Zuneigung für den ritterlichen
Thronerben und gab sich diesem Gefühle schrankenlos hin
Erst spät leider zu spät gelangte sie zu der Erkenntniß daß
ihrer Liebe durch das eheliche Band und die hohe Stellung
des Kronvrinzen unübersteigliche Hindernisse gezogen seien
In ihrer Verzweiflung entdeckte sie sich ihrer Familie Sie
wurde zu Verwandten nach London geschickt und ihr Vetter
der junge Graf Waldstein übernahm es der verletzten Familie
ihre Genugthuung zu schaffen Er forderte den Kronprinzen
Rudolf zum Zweikampf Der Kronprinz gewährte seinem
kaiserlichen Vater mit allem Freimuth Einblick in seine Situa
tion und der Monarch entschied daß der Thronfolger der an
ihn ergangenen Herausforderung keine Folge leisten dürfe
Man erzählt sich von einer Reihe stürmischer Scenen deren
Schauplatz die kaiserliche Hofburg gewesen sein soll

Es knüpfen sich an diese Darstellung mannichfache Gerüchte
nach dem einen foll es zu einem amerikanischen Duell gekom
men sein bei dem der Kronprinz die schwarze Kugel gezogen
und das ist eine Darstellung wie sie ein offiziöses ungarisches
Blatt gleich in den ersten Tagen reproducirt hat Anderseits
spricht man von einem Ueberfall des Kronprinzen in Meyer
ling dessen Schmach ihn in den Tod getrieben wobei ihm die
Baronesse Vetsera die mit schwärmerischer Neigung an ihm
hing folgte

Wie von sonst gut unterrichteter Seite wiederholt ver
sichert wird beruhte die in letzter Zeit zwischen dem Kron
prinzen Rudolf und dem Kaiser Wilhelm II ein
getretene Verstimmung nicht auf politischenMeinungs

Lippen und diese stille Verzweiflung war ergreifend Nach
einigen Augenblicken hatte sie ihre Selbstbeherrschung wieder
errungen und ihre rothgeweinten Augen trocknend sprach
sie hastig

Sie glauben daß ich ihn beweine bei diesen
Worten wies sie auf den Todten welcher das Kreuz in
den Händen haltend zu beten schien Sie täuschen sich
Er ist jetzt ruhig er ist glücklich die Thränen welche ich
weine gelten mir selbst

Da Talvanne sie erschrocken ansah fürchtend daß sie
wahnsinnig geworden sei schüttelte sie verneinend den Kopf
und sprach

Ich bin bei klarer Vernunft fürchten Sie nichts
aber ich sehe nur voraus ich eine Christin habe einge
willigt einen Gottesleugner zu heirathen und ich muß
bestraft werden Sehen Sie nur wie alle Diejenigen
welche sich diesem Manne genähert haben heimgesucht
worden sind Meine Mutter ward mir entrissen entsinnen
Sie sich noch der Worte welche ich an ihrem Todtenbette
zu Ihnen gesprochen Muntzel ist auch dahin gegangen

jetzt kommt an mich die Reihe Talvanne glauben
Sie mir der Ungläubige hat mit seinem tödlichen Gifte
Alles verdorben fürchten Sie auch für sich selbst

Sie richtete sich hoch auf Angesichts dieses Todten
bettes sie sah erschreckend prophetisch aus mit einer
kreisförmigen Bewegung streckte sie den Arm aus als
habe sie die Todessichel in Händen und wiederholte

JetztAkommt die Reihe an mich
Wieder traten Thränen in ihre Augen und sie sah

Talvanne mit flehendem Entsetzen an

Schwören Sie mir daß Sie meine Tochter nicht
verlassen werden wenn ich nicht mehr bin daß Sie
Adrienne lieben und aus ihr eine gute Christin machen
wollen

Ihr Vater ist ein Ehrenmann antwortete Talvanne
er wird Ihren Willen zu achten wissen doch Sie werden
leben liebes Kind und uns di Augen schließen

Mit qualvoller Beharrlichkeit wiederholte sie
Schwören Sie denn ich kann nur ruhig sein wenn

Sie geschworen haben
Gut denn wenn ich Sie damit beruhigen kann so

schwöre ich
Sie seufzte erleichtert auf und indem sie vor dem Bette

niederkniete fing sie von Neuem zu beten an

Fortsetzung folgt



Verschiedenheiten sondern war eine Folge von freundschaft
lichen Ermahnungen zu einem strammeren Leben welche
der junge Kaiser seinem allerdings um ein halbes Jahr
älteren Freund zu geben für angemessen hielt jeden
falls in der allerbesten Absicht und vielleicht im EinVer
ständniß mit Kaiser Franz Josef Kronprinz Rudolf
dem ohnehin der Wechsel der Scene gegenüber der preu
ßisch deutschen Majestät nicht sehr bequem sein mochte
soll über jene Ermahnungen sehr geärgert gewesen sein
thatsächlich blieb er ja auch den Jagden welche dem
Deutschen Kaiser zu Ehren gegeben wurden fern und
amüsirte sich anderswo mit dem Prinzen von Wales dessen
leichtere Anschauungen ihm sympathischer waren

Daß der Kronprinz geistig gestört war als er die
Mordwaffe gegen sich selbst richtete haben die Aerzte be
reits angedeutet und das erscheint wohl auch glaubwür
dig genug Die Art wie König Ludwig II von Baiern
geendet hat und diese schreckliche Katastrophe von Meyer
ling welche in der ganzen Geschichte in so weit sie uns
vom Kronprinzen Kunde giebt kein Seitenstück aufzu
weisen hat zeigen uns daß die glühendste Phantasie der
Dichter welche herzbewegende Trauerspiele ersinnt zu
weilen fast noch hinter den markerschütternden Begeben
heiten zurückbleibt welche das Leben dichtet

Telegraphische Nachrichten
Paris 8 Februar Dem Oberst Senard ist wegen des von

ihm erlassenen Tagesbefehls eine amtliche Rüge mit bezüglichem
Vermerk in seinen Personalakten ertheilt worden

Paris 3 Februar In der Sitzung der Commission zur
Vorberaibung des Gesetzentwurfs betreffend die Wiedereinführ
ung der Bezirkswahlen erklärte der Ministerpräsident Floquet
der Kabinetsrath werde morgen über die Frage der Priorität
wischen der Verfassnngsrevision und der Wiedereinführung

der Bezirkswahlen Beschluß fassen Er werde die Entscheidung
des Kabinets vor der Kammer vertreten Der Berichterstatter
der Commission Thomson wird seinen Bericht morgen in der
Kammer bei Beginn der Sitzung vorlegen

Madrid 8 Fehrnar Ein Theil des Militär Hospitals ist
durch eine Feuersbrunst zerstört worden Der angerichtete
Schaden ist ein beträchtlicher

Bukarest 8 Februar Der rumänische Gesandte in Athen
C I Ghika ist in gleicher Eigenschaft nach Petersburg ver
setzt der General Sekretär im Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten D Olaneseo zum Gesandten in Athen und
der Chef der politischen Abtheilung Lahovary zum General
sekretär im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten er
nannt worden

Belgrad 8 Februar Der österreichische Gesandte über
reichte heute dem Ministerpräsidenten Nikola Christic die Jn
signien des Großkreuzes des Leopold Ordens Die bulgari
schen Delegirten welche behnfs Abschlusses eines Handelsver
trages hier eingetroffen sind wurden heute vom Minister des
Auswärtigen empfangen

Berlin 8 Februar S M Kreuzerfregatten Stosch und
Charlotte Geschwaderchef Kontre Ädmiral Hollmann sind

am 7 Februar er in Messina eingetroffen

Tages Rmigkeiten
Der Kaiser arbeitete vor der gewohnten mit der

Kaiserin zusammen unternommenen Spazierfahrt durch den
Thiergarten zunächst allein nahm dann Vorträge ent
gegen und empfing später den von den Wiener Trauer
feierlichkeiten zurückgekehrten Kommandeur des 2 Bran
denburgischen Ulanenregiments Nr 11 Oberstlieutenant
v Rothkirch und Panthen Sodann nahm der Monarch
noch weitere Vortröge entgegen

Beim Kaiser fand am Donnerstag Abend das Diner für
die marokkanische Botschaft statt Bei demselben wurde eine
außerordentliche Pracht entfaltet Äußer dem Kaiser nahmen
noch Theil die Prinzen Friedrich Leopold und Alexander und
u A auch Staatssekretär Graf Herbert Bismarck Von dem
Glanz der Uniformen hoben sich die schneeweißen Gewänder
der Marokkaner Phantastisch ab Die fremden Gäste dürfen
mch ihren Glaubenssatzungen keinen Wein trinken Ferner
mußten für sie die Thiere nach ritualem Gebrauch geschlachtet
werden und w waren die Speisen von dem Koch der Botschaft
bereitet und eigens servirt worden

U Die Kaiserin Friedrich wird ihren Aufenthalt
in England verlängern und mit der Königin Vicim ia in
etwa einer Woche von Osborne nach dem Schloß Wind
sor zurückkehren Am 26 d Mts wird sich die Kaiserin

Friedrich nach Kiel begeben Es ist möglich daß die
Prinzessinnen Victoria und Margaretha die Königin nach
Biaritz begleiten in welchem Falle die Prinzessin Sophie
nicht nach Kiel sondern unmittelbar nach Berlin zum
Besuche der kaiserl Familie gehen werde

Der Herzog von Eoimbra Bruder des Königs
von Portugal ist gefährlich an der Lungenentzündung
erkrankt

Die marokkanische Gesandtschaft wurde gestern
vom Reichskanzler Fürsten Bismarck empfangen dem sie
gleichfalls Geschenke ihres Souverrains überreichte

Prinz Friedrich Leopold wird nächsten Mittwoch
seitens der großen Landesloge in den Orden der Freimaurer
eingeführt

Die Reichstagscommission für das Genos
senschaftsgesetz hat die erste Lesung der Vorlage
beendet Die Haftpflicht ausgeschiedener Mitglieder wurde
auf zwei Jahre beschränkt

Der Zar soll nach anfänglichem Widerstreben die Erlaub
niß zu der Verlobung des Großfürsten Michael Michaelowitsch
mit einer Tochter des Grasen Jgnatiew ertheilt haben

Der Kranz welchen Kaücr Wilhelm durch den Erbprinzen
von Sachsen Meiningen auf den Sarg des Kronprinzen Rudolf
niederlegen ließ trug die Inschrift Seinem unvergeßlichen
Freunde in treuem Gedenken Wilhelm deutscher Kaiser König
von Preußen Der zweite Kranz hatte die Aufschrift Augusta
Victoria

Die dritte Strafkammer des Berliner Landgerichts I
hat heute die Theilnehmer an dem großen Millionen
Po st dieb stahl verurtheilt und zwar Schröder zu 4
Jahren Gefängniß Brunn zu 7 Jahren Zuchthaus Fritsch
zu 4 Monaten und Jensen zu 1 Jahre Gefängniß

Eine sensationelle Wendung hat die Cheksälsch
nngs Affaire genommen durch welche der Kommerzial Bank
in Pest 4V vöö Gulden entlockt worden sind Am Donnerstag
Abend überbrachte nämlich ein unbekannt gebliebener Herr
dem Nechtsanwalt Eoetvoes einen mit eine Frau die Mutter
ist unterzeichneten Brief nebst 4V 000 Gulden Das Schreiben
enthielt die Bitte das Geld der geschädigten Bank zurückzu
stellen und die Einstellung der Untersuchung zu erwirken Der
Verdacht die in Rede stehende Fälschung begangen und die
Auszahlung herbeigeführt zu haben richtet sich gegen eine
wohlsituirte Persönlichkeit aus dem Beamtenkörper der Bank
und die Rückerstattung wird sls Versuch erachtet um die
Straflosigkeit herbeizuführen

Dem Hann Kour wird aus Hamburg gemeldet
Nachdem der bei dem Amtsgerichte in Hamburg gestellte

Antrag auf Entmündigung des Dr Geffcken zurück
gezogen ist ist das Verfahren in dieser Sache eingestellt
und damit diese für alle dabei Betheiligten peinliche An
gelegenheit beendigt worden

In den deutschen Münzstätten wurden im Januar
2tS82S00 M in Doppelkronen 117000 Mk in Silber Fünf
Markstücken 281024 M in Zweimarkstücken 2470 M in Zwan
zig 93542 M in Zehnpfennig 453 M in Fünfpfennig und
48 256 M in Einpfennigstücken ausgeprägt

Wie unvorhergesehene Zwischenfälle bei Festessen
zu besonderer Heiterkeit führen können zeigt folgendes
Ereigniß welches die K Z erzählt Bei dem Kaisersgeburttags
essen im Kasino einer rheinischen Stadt am 27 Januar stand
im Speisezettel hinter Suppe zu lesen Rheinsalm mit Kar
toffeln und Butter Um 3 Uhr waren die Festgenosseri 130
versammelt um sich zu dem lecker bereiteten Mahl niederzu
lassen als das dumpfe Gerücht umging der von Bachara er
wartete Salm sei nicht angekommen Man wartete mit ge
mischten Gefühlen wann endlich das Zeichen zum Beginn der
Festtafel gegeben werden würde Endlich ertönte die Klingel
und das den Vorsitz führende Vorstandsmitglied verkündete mit
laut kinfchallender Stimme Ich habe den verehrten Herren
mitzutheilen daß der Fisch welcher diesen Morgen auf der
Station angekommen nach Koblenz zurückgeschickt worden ist
Wir werden streng untersuchen lassen wen die Schuld trifft
Einstweilen wollen wir mit dem Essen beginnen Einzelne
Bravos wurden laut weil der knurrede Magen nunmehr

Aussicht auf Beruhigung hatte vorherrschend waren aber Aus
drucke des Bedauerns Während der Gang Rinderbraten mit
verschiedenen Gemüsen garnirt verzehrt wurde erhob sich das
verehrliche Vorstandsmitglied wieder und verkündete Nach
soeben eingegangener Nachricht ist der Mch in Koblenz ange
halten worden und soll nach der Station Ehrenbreitenstein
übergeführt werden Es ist möglich daß er noch rechtzeitig
hier ankommt Kräftige Bravos erschollen Später erhob
sich das gütige Vorstandsmitglied wiederum und publiznte
Nach eingegangener Nachricht wird der Fisch um 4,25 rechts

rheinisch hier eintreffen und vor dem Rehbraten eingeschoben
werden Ich ermähne dringend dann auch den Fisch gehörig

schwimmen zu lassen Bravos ohne Ende und Bravos für
die rechtsrheinische Bahn die den linksrheinisch auf so schnöde
Weise abgewiesenen Fisch der Festtafel wieder zuführte End
lich war er da und wurde auf den Schüsseln herumgetragen
Allgemein gesteigerte Bestellungen aus Sekt und Festweine wur
den laut ein Zeichen daß man den so lange erwarteten Fisch
gehörig schwimmen lassen wollte

Handels Rachrichte
Berlin 8 Februar Die Festigkeit der gestrigen übertrug

sich auch auf die heutige Börse Bei fester Gesammthaltung
zeigte der inländische Effektenmarkt theilweis regeren Verkehr
von Auslandsdevisen waren Russen bevorzugt schwächer nur
ungarische Goldrente Banken recht fest doch nur mäßig be
lebt besserer Kredit sogar etwas schwächer sehr gut dagegen
die Konjunktur für Industrie und Bergwerkspapiere nament
lich für Kohlenbergwerke Jnlandsbahnen abgeschwächt Aus
landsbahnen gut behauptet Schlußtendenz est

Berlin 8 Februar Produktenbericht Weizen und
Roggen matt Hafer anziehend Rüböl gedrückt Spiritus
schwank nd

Weizen loko 180 198 bez per April Mai 193,75 192,75 193 7
bez per Mai Juni 194,50 193,50 194 bez per Juni Juli 195,25
194,50 195 bez Roggen loko 146 157 bez per April Mai 152,75
152,25 153 152,5c 152,7S bez per Mai Juni 152,75 152,25 153
152,75 bez per Juni Juli 152,75 152,50 153,25 153 bez Gerste
loko 120 197 bez Mais loco 130 142 bez Hafer loko 133 160
bez Preuß Mittel 140 bez Pomm Mittel 140 bez guter 142 147 bez

Russischer b z per April Mai 136,75 137 bzz per Mai Juni
137 bez per Juni Juli 137 137 25 bez Erbsen Kochwaare 165 600
bez Futterwaare 138 145 bez Weizenmehl Nr 00 25,70 23,75
bez Nr 0 23,75 21,75 bez Rvga Uineb Nr 0 23 2 ,25 bez
Nr 0 1 2150 20,75 bez per diesen Monat 21,30 bez per März April
21,30 21,35 bez Rüoc loko ohne Faß bez per diesen Monat
59,4 bez per April Mai 58,1 58 58,3 bez per Mai Juni 57,2 57,4
bez Spiritus mit 50 M Konsumsteuer loko ohne Faß 53 bez per
April Mai 52,6 52,8 bez perMai Juni 53,1 53,3 53,2bez per Juni
Juli 53,7 53,9 bez mit 70 M Konsumsteuer loco ohneFaß 33,8 33,7bez
per Aprii Mai 33,3 33,2 33,5 33,4 bez per Mai Juni 33,6 33,8 bez
per Juni Juli 34,2 34,4 bez Kartoffelmehl lokv 26,40 bez Kar
toffelstärke trocken loko 26,0 bz

Magdeburg 8 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl, 92 pCt
18,50 bez 88 excl Rendement 17,60 bez Nachprodukte excl 75 Rendement
14,50 bez Stimmung Ruhiger ssein Brodrasfinade 28,50 bez fein co
28,25 bez gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem Melis I mi
Faß 26,75 bez Stimmung Fest Rohzucker I Produkt Transito f a B
Hamburg per Februar 13,87j bz per März 14,00 bez und Brf per
April 14,05 bez 14,074 Brf Per Juni Juli 14,324 bez und Brf
Stetig Der Wochenumsatz im Rozuckergschäft betrug 466000 Ctr

Stettin 8 Februar Weizen matt loco nach alter Usance 182 186
bez do per April Mai nach alter Usance 188,00 bez Per Juni Juli nach
alter Usance 190,00 bez Roggen flau loco nach alter Usance 142
147 bez per April Mai nach alter Usance 150,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance 150,50 bez Herbst neue Usance bez Pomm Hafer
loco 132 136 bez Rüböi geschäftslos loco per April Mai 58,50 bez
per Sept Oktbr 53,00 Spiritus geschästSlos loco ohne Faß ver
steuert mit 50 Mk Konsumsteuer 52,30 bez do s 0 Mk Z 33,00 bez per
April Mai 70 M 33,10 bez per August September 70 M 35,20 bez

Petroleum loco per Januar 11,80 bez
Köln 8 Februar E etr eide markt Weizen hiesiger loco 21,00

bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,00 bez per
Mai 20,25 bez Roggen hiesiger loco 6,L0 bez fremder loco
17,00 bez per März 15,10 bez per Mai 15,25 bez Hafer hiesiger
14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 63,50 bez
per Mai 59,60 bez per Oktober 54,60 bez

Nrcslau 3 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Februar 51,30 bez per April Mai 51,80 bez do 70
Mk Verbr Abg per Febr 31,60 bez per April Mai bez Roggen per
Februar 154/0 bez per April Mai 154,00 bez per Mai Juni 156,00
bez Rüböl loco per Februar 61,00 bez per April Mai 60,50 bez
Zink umsotzlos Wetter Naßkalt

Hamburg 8 Februar Borm Kaffee Good avirage Sautos per Februar
80z pr März 81 pr Mai 82 per September 835 Ruhig

Aus dem Geschäftsverkehr

Weiße Seidenstoffe von Mk 1 SS
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Wohlthätigkeit
Mit herzlichem Dank gegen die milden Geber bescheinige ich

den Empfang von 10 Mark für den Gustav Adolf Frauen
verein und 1 Mark für die erste Kinderbewahranstalt welche
im Opferstock der Marienkirche vorgefunden sind

v Förster
4 Mark ein Scherflein des Dankes gegen Gott sind mir

übergeben Gott segne Geber und Gabe
3 Mark für eine arme Frau dem Kirchenbecken von St

Moritz entnommen sollen dem Sinn des Gebers gemäß ver
wendet werden Matth ö 7 Nietschmann Pastor

Berliner Börse
vom 8 Februar 1889

und Deutsche Fonds
Dividende 1887
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do Staats Rente

Ludw Psdbr
do do

r Anl v 55
20 Thl L

Cöln Mind Präm
Mauer
tzamb 50 Thlr L
Minwger 7 FI L
Oldmb 40 Thlr L

do

do

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V

fr

3V
3V
3

fr
3

Eisenbahn Stamm Aktie

acheu Maftricht
Aimburg Zeitz
lüj LiidwDhasen
Marienb Mawka

IV
9

4V
1

5

108,30 G
103,90 bG
109,00 B
104,40 bG
104,20 b
101,80 b
101,40 bG
104,10 G
105,60 B
105,50 b
105,40 b
105,40 b
105,30 G

107 0 G
103,20 B
102,30 bG
105,80 G
9i,i0 B

101,00 B

169 25 G
103,00 b
140,75 b
136,60 A
144,80 b
27,25 b

136,80 b

70,50 b
185,00 B
113,60 bG
86,10 b

153,00 h

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn

albahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal Mrl L B
Südöst Lombard

rsk Kiew 5
Russ Saatsb 5 /o
do Südwestb 5

Warschau Wien
Gotthardbahn

2V
0

V
0

1

6

7V
4

74,25
105,75
49,00
26,25
77,25

143,25
187,25
88,00
43,80

187,50
127,00

78,70
200,10
140 50

Eisenbahu PrioritStS Stamm Aktic
Marienb Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5
Saalbahn 5
Weimar Gera 5 /o

113,40 b i
117,90 d Z
110,50 G
92,00 bB

Inländische isenbahn Priorttiitcn
Obligationen

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn l Lm

do 1886

S
4

4

4V
3V
4

4

4

101,80 G
103,50 B
106,00 B
100,75 G

AuSl Sisenb Priorit Obligation
Dux Bodenbach S

do 2 L 5bo 3 L 5Kaschau Oderberger 5
Goldvr S

Kronpr, Rudolssb 4
Oest Fnmz Stb 3

do von 1874 3

89,60 G
88,75 b

108,7S b
86,90 bT

102,20 bG
78,90 bG
84,30 G
S0,50 G

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Franz 1 u 2 L
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow ar
Rzaschk Morrzansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79,50 bG
8 00 b

108,25 G
102,50 G
78,00 bG
61,50 bG
61,60 G

102,50 b
97,10 G
83,90 G
95,00 G
76,50 G
99,50 bö
98,75 b
99,75 b
90,20 bG
85,10 bG
93,75 bG
91,00 B
98,70 b
86,90 bG
69,40 bG
70,SO bG
99,00 G
86,50 bG

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
T

T

3 T
3W
8 T

163,35 b
20,43 b
80,90 bG

168,8 b
216,50 b
216,80 b

Sliindische Konds

Egypter garant
Italienische Rente
Oefterr Goldrente

do

S

4

4V
4

104,50 G
96,80 b
4,10 b

70,30 bG
1,00 b S

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bobmcredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k1000
do do Z 500
do do k 100do Jnvest G A
do Papierrente

113,80 bB
65 90 b

180,50 bG
168,00 G
83,20 bG

85 ,80 bG
84,00 bG
8S, 0 B
86,10 B
86,10 K

1,30 G
79,70 b

Jndustrie Mtien

Chemnitz 2 204,00 G
Magdeb Baubank 10 185,00 b
Heinrichshall 4 121,00 bG
Leopoldshall 5 128 50 b
Staßfnrter 3 152,60 b
Schässer k Walcker 9 158,25 bG
Dessauer Gasges 9V 170,60 bG
Berlin AnHalter 133,2 b
Chemn Werkzeugs 3V 110,00 bT
Freund conv 9V 206,25 bZ
Frister Nähmaschinen 0 46 25 bG
Grusonwerk 12 306,80 bG
Hall Maschinen 15 26l,75 b
Löwe Co 12 406,50 b
Pomm Masch conv 6V 130,75 bG
Schwartzkopf 12j 337,00 b
Zeik r Muschi n
Cröllwitzer Papier

18

10
270,10 b
171,00 G

Eilenburger Cattun 4

LangensalzaerTuchf
Kette Elbschifffahrt

5

0

97,50 G
84,75 b G

Magdeburg Straßb 10 231,50 lG
GlauM
Körbisoorf

V
5

103,00 bG
111/0 bG

Bazar SV 171,50 G
Berliner Aquarium 2 75,10 bG

do Brotfabrik 13i 223,00 G

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

119,60 bB
134,75 b
39,40 b
45,00 G

154,00 bG

Bank Mm
SBerliner Kassenv

do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconio Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb Bankverein
Meining Hhp 40
Mtteld Creditban
Natwnalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Prenß Bodencredit
do Ctr Bd 40 /o

Reichsbank 4 V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Baut

4V

10

5V
9

5

5

4V
6

8V
8V
13
12z

6

3

S

4

6

0

126,00 bB
134,00 dG
140,50 bB
103,25 G
107 0 G
177,80 b

176 25 bG
239,25 b
165,00 bG
120,10 bG
112,00 G
189 30 G
113,90 b
102,40 bB
117,25 bG
149,50 bG
173,80 b

166 00 bG

121, 0 G
143,40 bG
132,50 bB
112,10 bG
131,25 bN
115,50 G

Bergwerks uu Hiitteu Akticu
AnHalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt 4
Buxer Kohlen
do do conv

Köln Musen

13 171,2 bG
2 10S5 S bG

76,00 B
4 120,75 b
A 34,2S W

Kön u
Lauchhammer

Riebeck Montauw
Sächs Gußstahl
S Th Brannk B

do St Pr 5
Stolb Zinkhüt e

d St Pr M/Westeregeln

Avh D Pfandbr
Noch Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Psdbr

Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

Laurahütte 5Vs
5V
10j
3V
7
6

1

S

10

147,60 b
113/0 bG
189,00 bB
189,90 b
171, 0 b
171,50 G
54,00 bB

134,75 bB
139,75 bG

Deutsche HW theken Pfandvriese

4

3V
4

4

4

5

5

4

103,30 B
112,Z0 bG
102,50 bG
129,60 b
102,50 bG
113 50 G
113,50 G
102,75 bG

Äeipz Börse v
Sächs Rentev 1876
Alteuburg Zeitz
Aussig Teplitz
Buschtiehrad I Lm
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Bnschtiehrader

Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zmkerraffiuerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Nansfelder Kupfer

4

4

5

9

0

Z

g

s

4

0

7

3

g
10
6

40

Februar
95,00 b

103,75 G
104,60 bB
90,00 G

185,00 G

146 v b
26 50 G
91,75 G

189,65 bG
138,00 B
110,50 bG
70,75 b

169,00 G
170,00 G
95,50 B
118,00 B
171,00 W
136,00 G
730,00 Ä



Bekanntmachung
betreffend die Zurückstellung und Befreiung Militärpflich
tiger von der aktiven Dienstpflicht wegen häuslicher Wer

hältuisse in der Stadt Halle a S
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche An

träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienste
wegen häuslicher Verhältnisse zc zu dem Anfangs des Monat März
beginnenden Ersatz Geschäst anzubringen beabsichtigen werden hierdurch
aufgefordert diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich vorge
schriebenen Formalare bis zum IS ds Mts im Militär Bu
reau Zimmer Ro 7 im Polizei Gebäude woselbst auch
die Formulare zu erhalten find einzureichen

Ganz besonders unch hierbei hervorgehoben werden
daß nach der Aushebung der Militärpflichtigen angebrachte
Anträge uus dann berücksichtigt werden können wenn die
matzgebendeu Gründe der Anträge erst nach der Aushebung
der Betreffende hervorgetreten sind

Halle a S den 2 Februar 1889
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

Bekanntmachung
Die sechs Kompagnien des diesseitigen Bezirks sind nach Halle

herangezogen
Die Mannschaften des Beurlaubtenstandes Paßbestimmungcn

I 1 werden nunmehr angewiesen Meldungen und Anfragen pp
möglichst schriftlich an das Haupt Melde Wmt Halle zu richten

Zur Erleichterung des schriftlichen Verkehrs sind Meldeformulare
mit Couverts bei den Ortsbehörden unentgeltlich in Empfang zu nehmen

Mündliche Meldungen pp können ferner gemacht
werden

1 Beim Haupt Melde Amt Halle Moritzburg am Paradeplatz
Wochentags von 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags

b Sonn und Feiertags von 11 bis 12 Uhr Vormittags jedoch nur
von Arbeitern

2 Im Meldeort Cönuern Schützenhaus am 1 und 15 jeden
Monats von 10 12 Uhr Vormittags

3 Im Meldeort Eisleben Wiesenhaus am 5 und 20 jeden
Monats von 10 1 Uhr Vormittags

Auf Abschnitt H 10 ä der Paßbestimmungen wird wiederholt auf
merksam gemacht

Die Controlversammlnngen finden an den bisherigen Control
Plätzen statt Die Zeit derselben wird auch ferner durch die Zeitungen
bekannt gegeben Abschnitt III 12 Pußbestimmungen

Halle a S den 5 Februar 1889
Königliches Bezirks Commando Halle

gez

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Am 2 ds Mts aus dem Grundstücke Gartengaffe Nr 9
eine Sparbüchse mit 7 Mark

2 Am 30 vor Mts aus dem Grundstücke gr Ulrichstraße Nr 53
acht Flaschen Burgunder Punsch Effenz im Werthe von 24 Mark

3 Am 29 vor Mts aus dem Grundstücke Mühlweg Nr 21
zwei Pferdedecken braun und bunt carrirt und mit Leinwand gefüttert
In einer befindet sich die Firma Gebr Jordan

4 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Scharrngaffe Nr 5
ein Ueberzieher von oliven Stoff mit weißgrauem Lamafutter und
Hornknöpfen im Werthe von 30 Mark

5 Am 4 oder 18 Dezbr v I aus dem Grundstücke Königstr
Nr 22 4 weiße Kissenbezüge 4 bunte Kissenbezüge 4 Handtücher und
verschiedene Taschentücher im Gesammtwerthe von 10 Mark

6 Am 2 ds Mts aus dem Grundstücke Friedrichstraße Nr 5
ein Tischmeffer im Werthe von 75 Pfg

7 Am 2 ds Mts aus dem hiesigen Wartesaale IV Klasse eine
silberne Remontoiruhr mit Nr 3591 Auf der Rückseite ist ein Frauen
bild mit einer Rose im Haar eingravirt Werth 26 Mark

8 Am 5 ds Mts aus dem Grundstücke Wuchererstraße Nr 59
ca 4 bis 6 Flaschen Weißwein und ein Steintopf mit eingemachten
grünen Bohnen

9 Seit Januar cr aus dem Grundstücke Hoher Kräm Nr 5
eine Messing Plätte im Werthe von 4 Mark

10 Am 6 ds Mts vor dem Grundstücke Bechershof Nr 12 ein
zweirädriger Kastenwagen

11 Am 12 vor Mts aus dem Grundstücke Harz Nr 11 eine
Säge sogenannter Fuchsschwanz

12 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Steg Nr 19 eine
silberne Cylinderuhr mit Nr 21192 auf der Rückseite ist ein Jagd
hund eingravirt Werth 15 Mark

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verblüh der gestohlenen Sachen sind im Criminal Kommissariat an
zubringen

Halle a S den 8 Februar 1889
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Erd und Maurerarbeiten und die Lieferung des Kalkes und

Saalesandes zum Fundament und Oberbau der an der Dreyhaupt
straße zu errichtenden Bürgerschule veranschlagt auf 50071 Mark
sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den 18 Februar ds Js Vormittags IV UHr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingnngsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 8 Februar 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Briefordner
D R Patent angemeldet

bedeutend praktischer bedeu
tend haltbarer bedeutend

billiger als sämmtliche Sam
melmappen Nsgistrator le

Stttek I SOLochapparat Mark
M Mi Ume N

Achme rstrahc

von Ballfächer
Concert und

Gesellschaftsfiicher
empfing ganz neue Muster zu

sehr dikiiKv

W Mi llmw M
Vv Schmeerstrasze

Der Königliche Oberamtmann Rusche in Reideburg beabsichtigt
auf dem ihm gehörigen bei Station 3,9 4,0 westlich von derMerse
burger Chaussee in der Gemarkung Halle a S belegenen Plane Nr 105
ein lcmdwirthschaftliches Gehöft zu erbauen und hat ein diesbezügliches
Projekt bei der hiesigen Polizei Verwaltung zur Genehmigung ein
gereicht

In Gemäßheit des Z 16 des Gesetzes über die Vertheilung der
öffentlichen Lasten bei Grundstückstheilungen und die Gründung neuer
Ansiedelungen vom 25 August 1876 wird dieses Vorhaben mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern Nutzungs oder Gebrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclusivfrist
von 21 Tagen vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung an
gerechnet bei der hiesigen Polizei Verwaltung Einspruch erhoben werden
kann wenn derselbe sich durch Thatsachen begründen läßt welche die
Annahme rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz der Nutzungen
benachbarter Grundstücke aus dem Feld oder Gartenbau aus der
Forstwirthschaft der Jagd oder der Fischerei gefährden werde okr

K 15 eitDas Bauprojekt über qu Ansiedelung liegt im Polizei Secreta
riat II, Polizeigebäude Rathhausgasse Nr 20 Zimmer Nr 16
zur Einsicht aus

Halle a S den 9 Februar 1889 Der Magistrat

Polirte

StuWke
per Stück 4V u Pfg empfiehlt

ilj Min geiM U
vv Schmeerstratze

Anctiou

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der
Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg vom 28 März
1852 betr das Reinigen der Bäume von Raupen und Raupennestern
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen diejenigen welche
bis zum tS März er das Raupen ihrer Obstbäuwe nicht bewirkt
haben Strafmaßregeln nach 368 ä 2 des Reichsstrafgesetzbuchs in
Anwendung gebracht werden müssen

Halle a S den 1 Februar 1889
Die Polizei Verwaltuug

Montag den 1k ds fsüh
tv Uhr versteigere ich in Wans
leben bei Teutschenthal Ramdohrs
Ziegelei zwangsweise gegen Baar
zcchlung

I Boesmobile und4VGOOO
Stück ungebrannte Mauer
steine

Gerichtsvollzieher

verleiht billig

Für den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Muuckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Urichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Unsere verehrten Leser verweisen
wir auf den der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekt des Herrn
Franz Otto aus Berlin Kur
fürstenstraße 5 Sein Heilverfahren
hat wie viele Atteste beweisen sich
bereits große und allseitige Aner
kennung erworben

Hierzu s Beilage

äu8verlcauf M Lawinen
M Aimre Mm M VorrMe voll HVGZSKvis M vor äm muiMiM MMu nu iMMii IiMii M Mir Kl I ällwii WnMKZKvlKvr in

mul er 80VM Mull GlsTrÄZsAGN mit Mtickter IMMo iMll KNSUÄGT S8Ä8
MMMMMMIl IIl l MpMlM MM

ÄS bssouSors züllsUsvll Sslvsvlldvttskalll M
bsSsMsM doradKvLvMvll krolsoll

Kr 8iöin8tr 8 Ki 8tein8ti 3


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	02
	10
	10.2.1889 (No. 35)
	Politische Nachrichten. 

	[Seite 296]

	23] Doktor Rameau. Roman von Georges Ohnet. Autorisirte Uebersetzung von Max v. Weißenthurn.
	[Seite 296]

	Zur Katastrophe in Meyerling.
	[Seite 297]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Tabelle]

	Tages-Neuigkeiten. 
	[Tabelle]

	Handels-Nachrichten. 
	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	Wohltätigkeit.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 8. Februar 1889. 
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 8. Februar
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.

	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]

	[Illustration]







